
Wie ernst ist die Gefahr eines 
deutschen Faschismus?

Vortrag auf der IX. Konferenz „Der Hauptfeind steht im eigenen Land!“
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Überall Faschismus – außer bei uns?

Ein Zerrbild der Wirklichkeit in Europa
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„Europa der Nationen und der Freiheit“

3



„Europa der Freiheit und der direkten 
Demokratie“
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Überall Faschismus – außer bei uns?

Ein Zerrbild der Wirklichkeit in Europa
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Überall Faschismus – außer bei uns?

Deutsches Reich gegen Mussolini
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Leseempfehlung: KAZ 306
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Überall Faschismus – außer bei uns?

Es gibt nur einen wirklichen Internationalismus…
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„Es gibt nur einen wirklichen Internationalismus: 
die hingebungsvolle Arbeit an der Entwicklung der 
revolutionären Bewegung und des revolutionären 

Kampfes im eigenen Lande, die Unterstützung 
(durch Propaganda, durch moralische und 

materielle Hilfe) eben eines solchen Kampfes, 
eben einer solchen Linie und nur einer solchen 
allein in ausnahmslos allen Ländern.“ (Lenin)
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Warum überhaupt Faschismus – warum in 
Deutschland?

Zwei Reserven der Monopolbourgeoisie
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„Es ist klar, dass man aus solchem gigantischen Extraprofit 
(denn diesen Profit streichen die Kapitalisten über den Profit 
hinaus ein, den sie aus den Arbeitern ihres „eigenen“ Landes 

herauspressen) die Arbeiterführer und die Oberschicht der Ar-
beiteraristokratie bestechen kann. Sie wird denn auch von den 
Kapitalisten der ‚fortgeschrittenen‘ Länder bestochen – durch 
tausenderlei Methoden, direkte und indirekte, offene und ver-

steckte.
Diese Schicht der verbürgerten Arbeiter oder der ‚Arbeiteraris-
tokratie‘, in ihrer Lebensweise, nach ihrem Einkommen, durch 
ihre ganze Weltanschauung vollkommen verspießert, ist die 

Hauptstütze der II. Internationale und in unseren Tagen die so-
ziale (nicht militärische) Hauptstütze der Bourgeoisie.“ (Lenin)
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Warum überhaupt Faschismus – warum in 
Deutschland?

Zwei Reserven der Monopolbourgeoisie
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Unter welchen Bedingungen wird welche 
Reserve zur sozialen Hauptstütze?

Sozialdemokratie
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Unter welchen Bedingungen wird welche 
Reserve zur sozialen Hauptstütze?

Faschistische Bewegung
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Unter welchen Bedingungen wird welche 
Reserve zur sozialen Hauptstütze?

Sonderfall DDR
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Warum überhaupt Faschismus – warum in 
Deutschland?

Wo stehen wir heute?
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

1.

Der Grad der allgemeinen Krise, die Zerrüttung der Wirtschaft 
– hat sie solch einen Grad, solch ein Ausmaß angenommen, da 

sie nur noch gewaltsam (durch offene Diktatur und Krieg) 
gelöst werden kann.
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

2.
Der Stand der Auseinandersetzung zwischen der 

Monopolbourgeoisie und der nichtmonopolistischen 
Bourgeoisie. Welche Stellung nimmt die Mehrheit der 

Monopolisten zur Beibehaltung der bürgerlich-
demokratischen Republik ein, und welche Stellung hat das 

am meisten reaktionäre, chauvinistische, am meisten 
imperialistische Finanzkapital, das den Ausschlag gibt.
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

3.
Der politische Reifegrad der Arbeiterklasse, ihre 

Kampfentschlossenheit, der Grad ihrer revolutionären 
Einheit oder noch vorhandenen Spaltung, ihre Hegemonie 

gegenüber dem werktätigen Volk, und welchen Einfluss 
besitzt der Sozialdemokratismus gegenüber dem 

Kommunismus in der Arbeiterklasse, in der 
Arbeiterbewegung.
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Der Faschismus „ist keineswegs die Rache der 
Bourgeoisie dafür, daß das Proletariat sich 

kämpfend erhob. Historisch, objektiv betrachtet, 
kommt der Faschismus vielmehr als Strafe, weil 

das Proletariat nicht die Revolution, die in 
Rußland eingeleitet worden ist, weitergeführt 

und weitergetrieben hat.“ (Clara Zetkin)
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

3.
Der politische Reifegrad der Arbeiterklasse, ihre 

Kampfentschlossenheit, der Grad ihrer revolutionären 
Einheit oder noch vorhandenen Spaltung, ihre Hegemonie 

gegenüber dem werktätigen Volk, und welchen Einfluss 
besitzt der Sozialdemokratismus gegenüber dem 

Kommunismus in der Arbeiterklasse, in der 
Arbeiterbewegung.
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

4.
Die Stellung des Kleinbürgertums, wie nah oder fern steht 
es der einen oder der anderen der beiden Hauptklassen. 

Welche Sympathie bringt es dem Proletariat entgegen oder 
wie weit folgt es noch der Monopolbourgeoisie.
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

5.
Das Kräfteverhältnis zwischen Kapital und Arbeit in 
organisierten Bataillonen. Welche Bataillone hat die 
Arbeiterklasse (z.B. Zahl und Organisierungsgrad der 

kommunistischen Partei, Gewerkschaften, militärische 
Schutzorganisationen etc.) gegenüber den terroristischen –

teilweise – bewaffneten Verbänden und den „offiziellen“ 
reaktionär-faschistischen Organisationen.
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„Man muss sich der nationalen Kräfte bedienen, 
auch wenn sie noch so reaktionär sind. … Mit 
Hilfstruppen darf man nicht zimperlich sein.“ 

(F.J.Strauß)
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Fünf Kriterien für den Wechsel der sozialen 
Hauptstütze der Monopolbourgeoisie

5.
Das Kräfteverhältnis zwischen Kapital und Arbeit in 
organisierten Bataillonen. Welche Bataillone hat die 
Arbeiterklasse (z.B. Zahl und Organisierungsgrad der 
kommunistischen Partei, Gewerkschaften, militärische 
Schutzorganisationen etc.) gegenüber den terroristischen –
teilweise – bewaffneten Verbänden und den „offiziellen“ 
reaktionär-faschistischen Organisationen.
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Warum überhaupt Faschismus – warum in 
Deutschland?

Wie unterscheidet sich die sozialdemokratische von der 
faschistischen Vaterlandsverteidigung?
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Wie müssen wir kämpfen
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